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Willkommen zum VNB-Oberwallis-Apéro

27. März 2024, 17:00 Uhr, Lonza Arena Visp
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Traktanden
1. Überblick der Netzgebiete

2. Meldewesen  / Formulare

3. Qualität der eingereichten Daten / Beispiele Elektroform / 

Problemstellungen

4. ZEV / Plug&Play-Anlagen / Ladestationen

5. NA Schutz, Relais, Kuppelschalter / PV Anlagen, Vorlaufzeit, 

Netzplanung, Einspeisebegrenzung Abriegelung

6. Werkvorschriften / HAK Zugänglichkeit / EW Sperrung 

/  Rohranlagen

7. Eingegangene Anregungen / Fragen

8. Apéro
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1
Überblick der

Netzgebiete
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Überblick der Gebiete

Quelle Walliser Bote



5

EVWR
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Brigerbad-Gamsen-Glis-Brig

Naters-Mund-Birgisch-
Blatten-Belalp

Ried-Brig / Rothwald

Termen-Rosswald

Bitsch-Mörel

Riederalp-Bettmeralp-Betten

Bister-Grengiols

Bellwald-Goms
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2
Meldewesen
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Meldewesen

1. Beantragen im ElektroForm

Aufgaben Elektroinstallateur

Beantragung Netzanschluss oder 
Erweiterung/Änderung  bestehenden 
Netzanschluss mit Installationsanzeige 

(IA)

Wenn Anlage mit Netzrückwirkung (z.B. 
PV, WP oder Ladestation) muss 
technisches Anschlussgesuch (TAG) 

eingereicht werden

Bei ZEV muss Rahmenvertrag komplett 
eingereicht werden

Aufgaben VNB Datenpflege des Netzbetreibers

Sicherstellung der 
Stromversorgung einer 
effizienter und sichere / 
zuverlässige Stromversorgu
ng

Prüfung Vollständigkeit der 
Unterlagen

Eröffnung Objekte Liegenschaft und 
Gebäude mit Bezügeranlagen für 
Neuanschlüsse
Bei bestehenden Anschlüssen 
Angabe der Objekt ID, Höhe der 
Anschlusssicherung, Zählernummer 
auf IA nötig
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Für das Meldewesen sind die vom VNB bestimmten Abläufe und Formulare, in der Regel die 

nachstehenden Standardformulare, zu verwenden:

• Technisches Anschlussgesuch (TAG)   

• Installationsanzeige (IA)

• Apparatebestellung Mess- und Steuereinrichtungen (AB)

• Sicherheitsnachweis (SiNa) / Mess- und Prüfprotokoll nach NIV

• Eigentümer Plug & Play / bis 600W

2. Meldewesen

Meldepflicht Elektroinstallateur
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Meldewesen

2. Erstellen Netzanschluss

Aufgaben Elektroinstallateur

Bestellung unterzeichnen und 

einreichen

Einreichung der 
Apparatebestellung (Fertigste

llungsanzeige) vor 

Inbetriebnahme

Aufgaben VNB Datenbank des Netzbetreibers

Netzanschluss wird 

ausgeführt

Messeinrichtungen gemäss 
Apparatebestellung 

installieren

Angabe des Eigentümers 
bzw. Verwalters

Kunde wird in der Datenbank 

EVU eröffnet
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Meldewesen

3. In Betrieb nehmen

Aufgaben Elektroinstallateur

Schlusskontrolle und 

Bestätigung mit Einreichung 
SiNa inkl. Messprotokoll

Aufgaben VNB

SiNa prüfen und unterzeichnen 
danach ablegen

Unabhängige Kontrolle bei 
10,5,3,1 Jahre Kontrollperiodizität

5 - 10 % Stichprobenkontrolle
( Jeder 10 bis 20 SiNa)

Auf entsprechendem Objekt 
(Bezügeranlage) Projekt 
eröffnen und Periodizität 
erfassen.

Dokumente (SiNa auf 
Bezügeranlage, TAG und ZEV 
auf Gebäude)

Erfassen der 
Ansprechpartner, Eigentümer

Datenbank des Netzbetreibers
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Meldewesen

4. Aufforderung an Eigentümer SiNa einzureichen

Aufgaben Elektroinstallateur

Einreichung SiNa mit 

Kontrolle

Aufgaben VNB Datenbank des Netzbetreibers

Aufforderung anhand 

der Periodizität

Projekte nachführen

Neuer SiNa ablegen
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3
Qualität der eingereichten Daten

Beispiele Elektroform  

Problemstellungen
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3. Qualitäten der eingereichten Daten

Inhalt korrekten Installationsanzeige

• Ausgefüllte Installationsanzeige

• Detailliertes Messschema mit folgenden Informationen:

-Abbildung der einzelnen Verbrauchsstätten (Allgemein, Wohnung, alle Liegenschaften, Garage, 

Keller, Gewerbe etc.) mit den jeweils dazugehörigen Eigentümern

-Jede Verbrauchsstelle muss auf einer separaten Zeile aufgeführt werden

• TAG ( Wärmepumpe, Ladestationen, EEA, Lift etc.)

• Situationsplan (mit Parzellen und teilnehmenden Gebäuden)

• Abbildung der allenfalls aufzuhebenden Netzanschlüsse

• ZEV Vertag (Rahmenvertrag, Anhänge, Grundbuchauszug)
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Beispiel für eine korrekte Installationsanzeige
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Werkvorschrift 10.2.2.2 Meldepflicht an den VNB

(1) EEA, die fest oder steckbar mit dem Netz verbunden sind, müsssen im Voraus dem        VNB 

gemeldet werden.

(2) Vor der IA ist ein entsprechendes TAG mit Situationsplan der Anlage einzureichen.

(3) Nachfolgende Unterlagen sind mit dem VNB zusätzlich zur IA einzureichen:

a) Prinzipschema der Anlage mit der Messanordnung

b) Datenblätter und Konformitätserklärung von PV-Modulen und Wechselrichter

c) Datenblätter der Schutzeinrichtungen bei Synchron- und Asynchrongeneratoren

d) Angaben zum Vergütungsmodell

e) Energieabnehmer

(4) Der VNB kann zur Installationsanzeige zusätzlich Unterlagen / Angaben einfordern.

Meldung einer PV Anlage bei Netzparallelschaltung
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Adresse Standort

Richtige Leistungsangaben etc.

Datum und Unterzeichnung

3. Qualitäten der eingereichten Daten

Technisches Anschlussgesuch TAG 
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Pro Energieerzeugung ist ein separates 

Formular auszufüllen z.B. Notstrom und PV 

Anlagen sind separat auszufüllen

Damit die technischen Anschluss Gesuche 

effizient bearbeitet und verarbeitet 

werden können, bitten wir Sie, uns die 

Datei aus dem " ElektroForm 15" zu 

verwenden und nicht ein PDF zu 

erstellen, um uns diese dann 

einzureichen.

3. Qualitäten der eingereichten Daten

Technisches Anschlussgesuch TAG 
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3. Qualitäten der eingereichten Daten

Einreichen von Technisches Anschlussgesuch 

(TAG)
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Prinzipschema einphasig genügt

Messung

Reserve Platz für Lastschaltgerät

EW Sperrungen über Smartmeter

Sperrungen der Verbraucher vom jeweiligen 

Netzbetreiber abhängig

Vollständigkeit: z.B. Heizung fehlt

Schema
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Beispiel Situationplan
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Netzbetreiber beachten

Ort der Installation

Eigentümer / Verwalter / 
Vertragspartner zwingend

Installationsbeschrieb

Verbraucher, Erzeuger, Speicher

Mess- und Steuereinrichtungen

Beispiele Elektroform

Apparatebestellung AB 
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Beispiel einer korrekt ausgefüllten Apparatebestellung
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Falscher Netzbetreiber

Adresse Standort

Installationsbeschrieb

Netzanschluss: Neu / vorhanden / 

Erweiterung 

Installationsanzeige IA
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Leistungsangaben Verbraucher

Installationsbeschrieb

Tarifapparate: Neu, vorhanden, auswechseln, 

demontieren, umplatzieren, ZEV- 

Hauptmessung definieren / Nur betroffene 

Messgeräte angeben 

Datum und Unterzeichnung

Installationsanzeige IA
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Bemerkungen

Installationsbeschrieb

Installationsanzeige IA
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• Der Netzbetreiber überwacht den Eingang der Sicherheitsnachweise bei offenen 

Installationsanzeigen gemäss NIV 734.27 Art.24

• Die  Aufforderung wird beim Eigentümer eingefordert.

• Sicherheitsnachweise sind mit der Branchesoftware "ElektroForm 15" zu erstellen und digital zu 

unterzeichnen.

• Vorschlag: Damit die Sicherheitsnachweise effizient bearbeitet und verarbeitet werden können, 

bitten wir Sie, das Dateiformat aus dem " ElektroForm 15" zu verwenden und nicht ein PDF zu 

erstellen bzw. zu übermitteln.

• Falls eine unabhängige Kontrolle im PDF Format ausgefüllt wird, bitte per Mail melden.

Aufgaben der Netzbetreiber

Sicherheitsnachweise bei offenen Installationsanzeigen
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Meldewesen

Einreichen von Sicherheitsnachweisen
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• Die Netzbetreiber überwacht den Eingang der SiNa`s + überprüft 

diese gemäss NIV 734.27 Art.33 stichprobenweise auf ihre Richtigkeit.

• Die Kontrollen der Installationsfirmen sind immer nur 

Schlusskontrollen

• Installationsfirmen dürfen keine Abnahmekontrollen oder periodische 

Kontrollen durchführen

• Beim Kontrollumfang muss ersichtlich sein, ob es sich um 

eine Neuanlage, Erweiterung oder um eine Änderung handelt.

• Der Kontrollumfang / Beschrieb der 

ausgeführten Installationen muss für korrekte Beurteilung angegeben 

werden.

• Bei einerSchlusskontrolle muss immer ein komplettes Mess- und 

Prüfprotokoll der ausgeführten Arbeiten eingereicht werden.

Beurteilung von Sicherheitsnachweisen durch VNB
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• Fact-Sheet (40) 13.09.2021

• Bei den periodischen Sicherheitsnachweisen oder auf dem Mess- und 

Prüfprotokoll müssen immer Messwerte der Zuleitung und der 

Messwerte vom grössten und der am weitesten  entfernten Endstromkreis 

aufgeführt sein.

• Das Mess- und Prüfprotokoll, welches diese Ergebnisse festhält, ist folglich ein 

integraler Bestandteil des Sicherheitsnachweises.

• Die Netzbetreiberin trägt die Verantwortung darüber, den 

Zustand der elektrischen Niederspannungsinstallationen in ihrem Netzgebiet 

zu kennen und muss sich dazu ausweisen können. (vgl. Art. 26 EleG)

• Die Netzbetreiberin kann daher verlangen, dass Mess- und Prüfprotokolle 

systematisch eingereicht werden.

Beurteilung von Sicherheitsnachweisen
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• Eingang IA => Gültigkeit der Installationsanzeige 360 Tage

• Nach Einbau Zähler ist eine Frist von 30 Tagen den SiNa dem VNB zuzustellen.

• Ausserhalb der Frist von 30 Tagen, für Installationen mit einer Kontrollperiode von 20 Jahren, wird 

eine weitere Frist gewährt von 90 Tagen an den Installateur gewährt.

• Innerhalb der Frist von 30 Tagen, für Installationen mit einer Kontrollperiode von weniger als 20 

Jahren, wird der Eigentümer aufgefordert die Installation durch ein unabhängiges Kontrollorgan, 

innert 90 Tagen, kontrollieren zu lassen.

• Kein SiNa erhalten => der Eigentümer bekommt nach zwei Mahnungen, den offenem 

SiNa innerhalb 90 Tagen einzureichen.

• Anschliessend Übergabe an ESTI

Ablauf 

Sicherheitsnachweise bei offenen Installationsanzeigen
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• Der Netzbetreiber fordern die Eigentümer, dessen elektrischen Installationen aus ihrem 

NIederspannungsverteilnetz versorgt werden, mind. sechs Monate vor Ablauf der Kontrollperiode 

schriftlich auf, den Sicherheitsnachweis nach Art. 37 bis zum Ende der Kontrollperiode einzureichen.

• Die Frist kann gemäss NIV Art.36 Abs. 3 maximal auf 2 Jahre nach Ablauf 

der festgelegten Kontrollperiode verlängert werden. (Übergangslösung, zeitlich begrenzt) 

• Wird der Sicherheitsnachweis trotz zweimaliger Mahnung nicht innerhalb der festgesetzten 

Frist eingereicht, so übergibt die Netzbetreiberin dem ESTI die Durchsetzung der 

periodischen Kontrolle.

Aufgaben der Netzbetreiber

Sicherheitsnachweise bei periodischen Kontrollen
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Bei falsch Zustellung können 
die Aktionen im System 

nicht richtig zugewiesen 
werden

3. Problemstellungen

Elektro Form Plattform für 
Netzbetreiber
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Bei falsch Zustellung können 
die Aktionen im System 

nicht richtig zugewiesen 
werden

3. Problemstellungen

ISE Plattform für 
Netzbetreiber
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4.1
Zusammenschluss zum 
Eigenverbrauch ZEV
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• Volksabstimmung 2017 / Energiestrategie 2050

• Grundmotivation Energiewende 

• Förderung von erneuerbaren Energien

• Studie besagt, dass PV-Potenzial auf MFH-Häusern am wenigsten genutzt

• Strom vom Dach direkt am Ort der Produktion nutzen

• Produkt: ZEV

Wieso gibt es das? Woher kommt das?

ZEV – Zusammenschluss zum Eigenverbrauch
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Bis 2014

PV-Strom

Wohnung 
1. OG

Wohnung 
2. OG

Wohnung 
3. OGAllgemein
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ab 2014

PV-Strom

Wohnung 
1. OG

Wohnung 
2. OG

Wohnung 
3. OG

Überschussmessung 
Allgemein
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Ab 2019

PV-Strom

Elektrozähler VNB

Privatzähler



43

Ab 2019

PV-Strom

Wohnung 
1. OG

Wohnung 
2. OG

Wohnung 
3. OGAllgemein

ZEV – Zusammenschluss zum Eigenverbrauch
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Ab 2019

PV-Strom

Wohnung 
1. OG

Wohnung 
2. OG

Wohnung 
3. OGAllgemein

EVGplus / ZEV-Basic / ZEV-Comfort / RELL-EVG

+ VNB erledigt Messung
+ VNB erledigt Abrechnung
+ VNB erledigt Eichung
+ VNB erledigt Inkasso
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Zusammenschluss zum Eigenverbrauch

ZEV
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• Installationsanzeige einreichen

• ZEV-Vertrag einreichen 

• 3 Monate Vorlaufzeit (EnV Art. 18)

• Messkonzept sicherstellen

• VNB: Daten müssen in der Datenbank hinterlegt sein (hoheitlich), jede Wohneinheit, Geschäftseinheit resp. 
einzelner Zählerstromkreis

• Produktionsmessung ist ab 30kVA zu installieren (AC-Leistung) !!

• Pro Zählerstromkreis ist ein SiNa zu erstellen 

• Private Zähler müssen METAS geeicht sein (Ablaufdatum…)

• Erst mit der Apparatebestellung werden die Verträge geändert

• Hinter einem Netzanschlusspunkt

• 10% muss installierte PV-Leistung sein (ggü. Anschlussleistung HAK)

Was muss ich beachten?

ZEV – Zusammenschluss zum Eigenverbrauch
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4.2
Plug & Play Anlagen
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Die nachfolgenden Bedingungen müssen zwingend gemäss ESTI-Mitteilung «Plug-&-Play-

Photovoltaikanlagen» eingehalten werden:

• Pro Bezügerleitung (Zählerstromkreis) dürfen steckerfertige PV-Anlagen bis zu einer AC-seitigen 

Nennleistung (Wechselrichter) von gesamthaft maximal 600 Watt eingesteckt werden.

• Die Anlage muss steckerfertig sein, das heisst PV-Modul, Wechselrichter, Fehlerstrom-

Schutzeinrichtung oder -Überwachungseinheit und Netzanschlusskabel bilden eine Einheit.

• Für die PV-Anlage muss eine Konformitätserklärung vorhanden sein.

• Die PV-Anlage muss vor der Inbetriebnahme gemeldet werden.

Voraussetzungen für den Anschluss

Plug & Play Anlagen



49

4.3
E-Mobilität
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• Installationsanzeige & TAG einreichen

• Der Netzanschlussnehmer muss sicherstellen, dass die bezugsberechtigte Anschlussleistung unter 

Berücksichtigung des gesamten Leistungsbezugs nicht überschritten wird. Bei mehreren 

Ladestationen hinter dem gleichen (Haus-)Anschlusspunkt kann dies beispielsweise über ein lokales 

Lastmanagementsystem erfolgen.

• Ab der zweiten Ladestation wird ein Lastmanagementsystem verlangt.

E-Mobilität
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5
NA Schutz PV-Anlagen

Vorlaufzeit, Netzplanung

Einspeisebegrenzung
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Grundlagen

5. NA Schutz PV Anlagen

Es gibt 2 Dokumentarten:
• Branchenempfehlung vom VSE
• Empfehlung von swisssolar
• Überarbeitung läuft (FEN) -> Voraussichtliche Publikation 

Frühjahr 2024
In den Verteilnetzen sind die aktuellen Branchenempfehlung des 
VSE gültig
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5. NA Schutz PV Anlagen

Was ist ein NA-Schutz PV-Anlage?

• Beim NA-Schutz handelt es sich um eine Schutzeinrichtung, welche ständig Spannung und 

Frequenz des Versorgungsnetzten auf die vorgegebenen Abschaltbedingungen überwacht.

• Der NA-Schutz hat die Aufgabe, die EEA bei unzulässigen Spannungs- und Frequenzwerten vom 

Netz zu trennen. Damit soll eine ungewollte Einspeisung in das Verteilnetz verhindert werden.

• Der NA-Schutz besteht aus zwei Komponenten

1. Schutzrelais resp. Netzüberwachung (Signal zur Netztrennung)

2. Kuppelschaltern



54

5. NA-Schutz PV-Anlagen

Schutzrelais / Netzüberwachung Kuppelschalter
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5. NA-Schutz PV-Anlagen

Prinzip NA-Schutz
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5.  NA-Schutz PV-Anlagen



57

5. NA-Schutz PV-Anlagen

Integrierte NA-Schutzfunktion für EEA ≤ 30kVA
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5. NA-Schutz PV-Anlagen

Externes NA Schutzrelais für EEA > 30kVA und ≤ 100kVA
Es gibt mehrere Umsetzungsvarianten 1)

Bei einer Fehlfunktion wird der Wechselrichter blockiert (0% Einspeisung).
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5. NA-Schutz PV-Anlagen

In diesem Beispiel werden zwei externe Kuppelschalter verwendet

Externes NA Schutzrelais für EEA > 30kVA und ≤ 100kVA
Es gibt mehrere Umsetzungsvarianten 2)
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5. NA-Schutz PV-Anlagen

Vorlaufzeit, Netzplanung

• Wenn zahlreiche dezentrale Produktionsanlagen gleichzeitig ins Stromnetz einspeisen, erhöht sich 

die Spannung. Überschreiten sie die definierten Grenzen, kann dies zu Störungen im Netz und zur 

Beschädigung von Geräten / Komponenten führen.

• Die eingereichten Anschlussgesuche (TAG) werden gemäss D-A-CH-CZ grob beurteilt und 

allenfalls mit Netzberechnungen (Neplan) im Detail berechnet.

• Je nach bestehender Netzinfrastruktur müssen die Netzkomponenten verstärkt werden. Daher sind 

Vorlaufzeiten für die Bewilligungen der Anschlussgesuche (TAG) zu berücksichtigen.
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5. NA-Schutz PV-Anlagen

Einspeisebegrenzung

• Eine Reduzierung der Einspeiseleistung am (Haus-) Anschlusspunkt der Wechselrichter von PV-

Anlagen kann in Ausnahmefällen und unter speziellen Voraussetzungen im Rahmen der 

technischen Beurteilung auf Anfrage des EEA-Betreibers angewendet werden. Dadurch kann unter 

gewissen Umständen auf eine Netzverstärkung verzichtet werden.

• Bis zur Realisierung einer allfälligen Netzverstärkung kann der VNB die Einspeiseleitung einer PV-

Anlage begrenzen.  (last in, first out)
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6
Werkvorschriften VSE

HAK Zugänglichkeit

VNB Sperrungen

Netzanschluss & Rohranlagen
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6. Werkvorschriften VSE

HAK Zugänglichkeiten

• Der Anschluss- Überstromunterbrecher muss vom VNB jederzeit zugänglich sein.

• Er ist ausserhalb des Gebäudes oder in einem von aussen allgemein zugänglichen Raum 

anzubringen. Andernfalls ist der Zugang nach Absprache mit dem VNB durch andere Möglichkeiten 

zu gewährleisten. Der Zugang zu weiteren Räumen darf nicht möglich sein.
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6. Werkvorschriften VSE

VNB Sperrungen

• Der VNB entscheidet, unter welchen Bedingungen Verbraucheranlagen angeschlossen werden 

können.

• Es gelten die zusätzlichen Weisungen des jeweiligen VNB zu den Werkvorschriften VSE



65

6. Werkvorschriften VSE

Netzanschluss & Rohranlagen
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Fragen
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7
Eingegangene Anregungen
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• Ja, ist uns bewusst -> Übersichtsblatt mit den Anforderungen der einzelnen VNB ist in 
Bearbeitung

• Näher zusammenrücken durch diverse Massnahmen

• u.a. VNB-Apéro, jährlicher Anlass wird angestrebt

• RELL-EnBAG-EVWR einfacherer und regelmässiger Austausch (diese Arbeitsgruppe hier)

• Herausforderung: verschiedene Strategien / Eigentümerstrategien / verschiedene 
Technologien / aber oftmals möglich

• Beispiel NKE, Smart Meter

Vereinheitlichung der Werkvorschriften im Oberwallis muss möglich sein!

Eingegangene Anregungen von den Elektrounternehmern
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• Die benötigten Formulare sind einheitlich

• Apparatebestellung ist immer einzureichen

• Die Inbetriebnahmen werden verschieden gehandhabt 
(unterschiedlicher Stand Zählerpark / unterschiedlich eingesetztes Personal / interne Workflows)

Vereinheitlichung bei den Inbetriebnahmen und der benötigten Formulare von PV-
Anlagen.

Eingegangene Anregungen von den Elektrounternehmern
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• Dies ist das Ziel, welches wir über das ElektroForm anpeilen

• Schwierigkeit ist das bei Verteilnetzbetreibern teilweise der administrative Teil der 

hoheitlichen Prozesse über der Gemeindebehörde abgewickelt wird. Einfluss dieser 
Arbeitsgruppe gering.

Vereinfachung und Digitalisierung des Melde- & Kontrollwesens auf einer 
gemeinschaftlichen Plattform aller VNB’s.

Eingegangene Anregungen von den Elektrounternehmern
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• Verschiedene Technologiestandart EnBAG – EVWR erklären, historisch so gewachsen 
(Rundsteuerungserneuerung / Smart-Meter-Massenrollout / Zählerpark / Zählerhersteller)

• Ist auch Thema bei uns und in Bearbeitung

Einheitlicher Einsatz bzw. Verdrahtung NKE, ZEV (Beispiel: EVWR kein NKE mehr 
und andere Verdrahtung als RELL und EnBAG).

Eingegangene Anregungen von den Elektrounternehmern
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• Abnahmekontrolle müssen nach NIV 734.27 ausgeführt werden

Bei Abnahmekontrollen mehr gesunder Menschenverstand walten lassen
(Wichtig, betrifft nicht alle EW's).

Eingegangene Anregungen von den Elektrounternehmern



73

• Vorschlag Arbeitsgruppe: wird eine Vorschrift, WV, Handhabung oder sonst etwas 
geändert, wird der Verband Elektrounternehmer Oberwallis per Mail kurz informiert.

Es werden Werkvorschriften geändert und ich bekommen nichts mit, gibt es da nicht 
andere Lösungen?

Eingegangene Anregungen von den Elektrounternehmern



74

evwr.ch/Kundendienst/Diverses/Infoveranstaltung VNB vom 27.03.2024

Link zum downloaden der Präsentation



75

8
Apéro
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